
münsteraktuell 
Das Herz wird stillgelegt 
„Wie geht es Ihnen angesichts der Schließung des Münsters?“, 
wurde ich in letzten Tagen immer wieder gefragt. Oft habe ich 
in meiner Antwort darauf verwiesen, dass seit dem Jahre 691 ur-
kundlich Priester nachgewiesen sind, die sich um dieses Gottes-
haus und seine Vorgängerbauten gekümmert haben. Sie haben 
Zerstörungen durch Erdbeben, Brandschatzungen, Beschuss und 
Plünderungen erlebt. Immer wieder wurde das Münster wieder-
aufgebaut und wiederhergestellt. Auch jetzt, da der Zahn der Zeit 
an dem Bauwerk genagt hat, sehe ich es als meine Aufgabe an, 
alles zu tun, damit dieses großartige Gotteshaus restauriert wird. 
Dabei sehe ich mich gemeinsam mit dem Kirchenvorstand in der 
Pflicht gegenüber allen denen, die hier getauft wurden, zur Erst-
kommunion gingen oder geheiratet haben. Gegenüber allen de-
nen, die hier zum Gottesdienst kommen oder die das Münster als 
Ort des Gebets und der Stille schätzen. Für viele ist es so, als ob 
das Herz der Stadt stillgelegt wird, um es zu operieren. Wir werden 
alles daransetzen, dass die Operation nicht zu lange dauert – auch 
wenn wir uns auf mindestens zwei Jahre einstellen. 
Die Tatsache, dass ein Vertreter der evangelischen Kirche und der 
Pfarrer der griechisch-orthodoxen Gemeinde am Gottesdienst zur 
Schließung des Münsters teilnehmen, zeigt, dass es um eine Basi-
lika geht, deren Gründung auf eine Zeit zurückgeht, da die Konfes-
sionen noch nicht getrennt waren. Auch die Christen der anderen 
Konfessionen werden den Herzschlag des Münsters vermissen. Ein 
Teil unseres Gottesdienstangebotes werden wir nach St. Remigius 
und in die evangelische Schlosskirche verlagern. 
Wir ziehen an diesem Sonntag aus, um an anderen, noch unge-
wohnten Orten ein neues Zuhause für eine Zeit zu finden. Papst 
Franziskus sagte 2016: 
„Eure Vergangenheit ist eine Fundgrube reicher Schätze, die aus-
gegraben werden müssen und die die Gegenwart inspirieren und 
die Zukunft erleuchten können. Weh euch, wenn ihr euch auf eu-
ren Lorbeeren ausruht! [..] Ihr seid berufen, einen [..] Blick auf den 
Acker des Herrn zu werfen, um die Aussaat zu planen und die Ern-
te zu erwarten.“ Ich lade Sie ein, gehen Sie mit uns und machen 
Sie dabei mit. 
Msgr. Wilfried Schumacher 
Münsterpfarrer 
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Lange Zeit stand das Thema Re-
ligionsfreiheit nicht im Fokus der 
Politik. Das hat sich in den letzten 
Jahren grundlegend geändert. Heu-
te vergeht kaum ein Tag, an dem 
in den Medien nicht von Religion 
oder Religionsfreiheit die Rede ist. 
Das Recht auf Religionsfreiheit ist 
ein universelles Menschenrecht. 
Dafür gilt es weltweit einzutreten. 
Die Autorinnen und Autoren dieses 
Bandes beleuchten das Menschen-
recht der Religionsfreiheit im All-
gemeinen und am Beispiel ausge-
wählter Länder Afrikas, Asiens und 
Lateinamerikas. 

Volker Kauder und Hans-Gerd 
Pöttering (Hrsg): Glaube in Be-
drängnis
20,00 € im

Münster-Laden
Offen: Mo. - Fr.  10.00 - 19.00  Uhr
Sa.  10.00 - 16.00 Uhr	
Gerhard-von-Are-Str. 1 
53111 Bonn
Telefon 0228 280 88 99   
Fax 0228 280 90 78
mail@muensterladen.de  
www.muensterladen.de

zweiwöchige Ausgabe!



Was Sie wissen müssen 

Gottesdienstordnung nach der Schließung

Sonntag  
12:00 Uhr  Sankt Remigius  
18:30 Uhr  Schlosskirche  

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag  
18:00 Uhr  Sankt Remigius  

Samstag  
9:00 Uhr  Sankt Remigius 
Ab 10. September gibt es am Sonntag eine Messe um 10:30 Uhr in der Stiftskirche, Kölnstraße. 

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag Beichtgelegenheit von 16:00 – 17:00 Uhr bei wechselnden Beichtvätern 
Sankt Remigius, Beichtzimmer im Kreuzgang  
Im Beichtzimmer von Sankt Remigius können Sie anonym hinter einem Vorhang beichten oder 
sich dem Priester gegenübersetzen und von Angesicht zu Angesicht ein Gespräch führen.  
Ab 1. September gibt es mehr Zeiten, die wir rechtzeitig publizieren! 

Eucharistische Anbetung 
Mit der Schließung des Bonner Münsters ist verbunden, dass wir nicht mehr die Möglichkeit der 
Eucharistischen Anbetung an den Nachmittagen von montags bis freitags anbieten können. In der 
Krypta des Münsters konnten wir die Monstranz gesichert aufstellen. An anderen Orten ist dies 
leider nicht gegeben. Wir haben uns bemüht, einige Orte und Zeiten ausfindig zu machen, an denen 
ab 1. September bzw. 2. Oktober zeitweise Eucharistische Anbetung möglich ist. Wir werden darüber 
auf eigenen Karten informieren.

Rückmeldung erbeten 
Bei allem guten Bemühen wissen wir, nicht alles wird klappen. Wir müssen manches ausprobieren, 
uns in den neuen Umgebungen beheimaten. Das braucht Zeit! Dabei interessiert uns sehr, wie es Ih-
nen ergeht. Welche Fragen Sie haben? Klappt etwas nicht? Haben Sie Veränderungs- oder Verbesse-
rungsvorschläge? Haben Sie Ideen, wie Kirche in der City noch mehr präsent sein kann? 
Schreiben Sie uns – entweder per Post an das Pastoralbüro, Gangolfstraße 14, 53111 Bonn oder per 
Email: pastoralbuero@bonner-muenster.de oder hinterlassen Sie Ihre Meinung an der 
„Münster-Information“.

-



Den Zisterziensern auf der Spur- 
Ausstellungsbesuch und spirituelle 
Radtour zum Kloster Heisterbach 
Zu einer spirituellen Radtour auf den Spuren der 
Zisterzienser zu den malerischen Klosterruinen 
Heisterbach lädt die katholische Citypastoral in 
Zusammenarbeit mit dem LVR-LandesMuseum 
Bonn und pfarrrad.de am 5. August 2017 ein. 
Start ist um 12.00 Uhr im LandesMuseum mit 
einer Führung durch die neue Ausstellung „Die 
Zisterzienser. Das Europa der Klöster“. 

Nach einem spirituellen Impuls fahren die Teil-
nehmer am Rheinufer entlang ins malerische 
Siebengebirge. Dort erfahren die Teilnehmer 
mehr über das Wirken der Zisterzienser. An der 
historischen Chorruine, die auch im Eingang der 
Ausstellung im LVR-LandesMuseum abgebildet 
ist, feiern die Radpilger einen gemeinsamen 
Abschluss. Anschließend können sie gemein-
sam Zeit bei Kaffee und Kuchen auf der Terrasse 
der Klosterstube verbringen. Die Tour inklusive 
Führung und Kaffeetafel kostet 15,00 Euro. An-
meldung an der Münster-Information oder bei 
Kevin.Wagner@katholisch-bonn.de . 
Wichtige Hinweise: Voraussetzung zur Teil-
nahme ist ein verkehrstaugliches und funk-
tionstüchtiges Fahrrad und die Einhaltung 
der Straßenverkehrsordnung. Die Teilnehmer 
sollten über eine für die Tour ausreichende kör-
perliche Konstitution verfügen. Jegliche Haf-

tung seitens der Veranstalter ist ausgeschlossen, 
die Teilnahme geschieht auf eigene Gefahr. Ein 
Fahrradhelm wird dringend empfohlen. Teil-
nehmer werden gebeten, auf ausreichend Son-
nenschutz und Wasser zu achten. Die Rückfahrt 
geschieht in Eigenverantwortung und ist nicht 
Teil der Veranstaltung. Je nach Wetterlage be-
halten wir es uns vor, die Radtour nicht durch-
zuführen.

Letztes „münsteraktuell“ –  neuer 
Name für neues Medium gesucht 
Mit dem Auszug aus dem Münster geben wir die 
letzte Ausgabe von „münsteraktuell“  heraus. 
Seit 15 Jahren trägt das sonntägliche Informa-
tionsblatt diesen Titel. Wir möchten gerne den 
Titel den neuen Gegebenheiten anpassen: wir 
sind Kirche in der City an unterschiedlichen 
Orten. Wie schon in den letzten beiden Jahren 
wollen wir nicht nur die eigenen Termine pub-
lizieren, sondern über den Tellerrand auf kirchli-
che und gesellschaftliche Themen schauen und 
darauf aufmerksam machen. Einmal im Monat 
soll das neue Medium erscheinen und unseren 
Internet- und Facebook-Auftritt ergänzen. 
Doch wie soll das neue Medium heißen? 
Wer hat eine Idee? Wer hat einen Vorschlag? Was 
wäre wichtig für Sie darin zu lesen? Was inter-
essiert Sie? Schreiben Sie uns bitte an 
presse@katholisch-bonn.de
 oder per Post an Bonner Münster Postfach 7190 
53071 Bonn 
Jeder Vorschlag wird belohnt mit einem Buch/
CD über die Münsterorgel. Der Siegervorschlag 
erhält einen Überraschungspreis. Einsende-
schluß: 27. Juli 2017 – 18:00 Uhr

Gesprächsangebote
Die Citypastoral bietet Menschen in besonde-
ren Lebenssituationen ein kostenfreies, ver-
trauliches und anonymes Gesprächsangebot 
an. Immer donnerstags steht Frau Ch. Roeben 
(Dipl. Psychologin und Psychotherapeutin) 
von 14:00-18:00 Uhr zum Gespräch im Mün-
ster-Carré zur Verfügung. 
Für Trauernde steht Fr. Dr. theol. H. Dockter für 
ein persönliches Gespräch zur Verfügung. 
Anmeldung und Terminvereinbarung jeweils 
in der Münster-Information (0228-98588-50). 



Kath. Münsterpfarr­
gemeinde St. Martin 
Pastoralbüro
Gangolfstraße 14
53111 Bonn 
Tel:  0228 98 58 8-10 
Fax: 0228 98 58 8-15
pastoralbuero@bonner-
muenster.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.	10:00 - 	12:00 Uhr 
Do           16:00 - 18:00 Uhr

 
Pfarrer Msgr. 
Wilfried Schumacher
0228 98 58 8-11
schumacher@bonner-
muenster.de

Citypastoral
Dipl.-Theol. 
Sebastian  Stiewe
0228 98 58 8- 60
sebastian.stiewe@
katholisch-bonn.de

Subsidiare:
Msgr. Bernhard Auel
Msgr. Prof. 
Wolfgang Bretschneider
0228 98 58 8-10

Spendenkonten der  
Kath. Kirchengemeinde
St. Martin
Sparkasse KölnBonn
Iban: DE07 3705 0198 0000 
0646 00  
Volksbank Bonn/Rhein-Sieg
Iban: DE14 3806 0186 2002 
0960 59

Das Bonner Münster in-
formiert aktuell über seinen 
Facebook-Account. 
Folgen Sie uns 
unter https://
www.facebook.
com/bonner.
muenster/ bonner-mu-
enster.de

Gottesdienste  Münsterbasilika & St. Remigius

Sonntag, 23.07.2017
Münsterbasilika
10:00 Uhr	 Hl. Messe
12.00 Uhr	 Hl. Messe, danach Schließung der Basilika und             	
		  Prozession nach St. Remigius
18:30 		  Hl. Messe ind der Schlosskirche

ab 24. Juli gilt folgende Gottesdienstordnung:

Sonntag  
12:00  Uhr 	 Hl. Messe in Sankt Remigius  
18:30  Uhr	 Hl. Messe in der Schlosskirche  

Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag  
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Sankt Remigius 
 
Samstag  
9:00 Uhr		  Hl. Messe Sankt Remigius

Beichtgelegenheit 
Samstags 16:00 -17:00 Uhr im Sankt Remigius, 
Beichtzimmer im Kreuzgang  

Gottesdienste der KHG (St. Remigius)
Sonnntag
18:30 Uhr	 Hl. Messe für Studierende

Montag - Freitag
12:15 Uhr	 Hl. Messe (entfällt vom 31. Juli bis 18. August)
Mittwoch und Freitag
07:00 Uhr	 Hl. Messe für Studierende (entfällt vom 1. -31. 8.)
Samstag
18:00 Uhr	 Hl. Messe  (Vorabendmesse)


